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Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

FOrdastahr . . Mk. 8 .- | = | Mk. 9 .20
„ „ Halbjahr . „ 8.-- I—Hl 8 .so

„ Vierteljahr >, 3.- (E g| „ 3 .30
einen Monat . „ 1.50 ) “ t „ S.80

durch die Pott bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

“Einzelne Hummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung
pernspr . Nr. 3690.

Gesellschaft und Kurleben.
vt. Prinz und Prinzessin Wilhelm von

Sachsen - Weimar sind Sonntag zum Besuch ihres
Sohnes, des Grafen Ostheim, im „Hotel Rose -4 ein¬
getroffen.

Der Intendant unseres Hoftheaters, Herr Kammer¬
herr von Mutzenbecher  hat in Berlin an der
Sitzung des Deutschen Bühnenvereins teilgenommen, die
über die verschiedensten Theaterfragen , die durch die
Kriegslage aktuell geworden sind , beraten hat.*

Hier eingetroffen ist der Kgl. württemb . Kammerherr
Graf Zeppelin  mit Gemahlin.

ar . Der verstorbene Geheimrat Hugo Reisinger,
der deutsch-amerikanischeKunstfreund , der bekannte Sohn
unserer Stadt, hat eine bedeutende Gemäldesammlung
hinterlassen . Der grösste Teil der Galerie wird , wie der
„Cicerone“ erfährt , laut letztwilliger Verfügung teils in
Neu York, teils in Berlin zur Versteigerung gelangen.
Und zwar sollen in Berlin die Werke deutscher , öster¬
reichischer und Schweizer Künstler ausgeboten werden.

Von Wiesbadener Ärzten  haben weiter das
EiserneKreuz  erhalten die Herren Dr . Schellen¬
berg , Dr . Plessner , Dr. Tüders.

*

Neu eingetroffene Offiziere:  Generalleutnant von
Blumenthal (Baden), Oberleut . z. S. Gauquin (Danzig),
Oberleutnant Goetz mit Gemahlin (Saarbrücken), Major
Hall mit Gemahlin (Bautzen), Rittmeister Kabrisch mit
Gemahlin (Berlin), Major Kröner (Eingenfeld), Oberleut,
v. Mudra (Darmstadt ), Oberleut . Nieper mit Gemahlin,
Rittmeister Peltzer mit Gemahlin (M.-Gladbach ), Leut.
Salditt mit Gemahlin (Königsberg ), Major Scheunemann
(Jüterbog ).

Sven Hedins deutsches Kriegsbuch.
Der edelste Zweck hat dies Buch *) entstehen lassen,

der Zweck, die Wahrheit  zu sagen übei Deutsch¬
lands Verteidigungskrieg , über seine Soldaten, seine
Kriegsführung , sein Leben daheim. Mit bewunderns¬
wertem Mut sagt der berühmte Forschungsreisende,
der zum Volksstudium den Blick des Genies hat , als ein
Neutraler die Wahrheit , denn Mut gehört dazu, einer
Welt von Neidern , einem Meer von Verleumdung und
geiferndem Hass gegenüber offen und ehrlich ein so ge¬
rechtes Urteil über Deutschland ins Gesicht hinein zu
sagen , seine Hochachtung vor deutscher Tapferkeit und
deutscher Menschlichkeit zu bekennen. Es ist bekannt,
dass der grosse Schwede an den Fronten unseres Heeres
seine Studien gemacht hat , einmal, um diesen gewaltigen
Krieg, der der Welt neue Bahnen weisen wird , auf den
Schlachtfeldern selbst zu sehen und auch nachprüfen zu
können, im Interesse des Germanentums , ob die gemeinen
Anklagen der Feinde auf Wahrheit beruhen . Der Ge¬
lehrte spricht in höchstem Lobe von Deutschland , aber
es ist nicht blinder Eifer, er weiss sein kritisches Urteil
zu begründen und auch dem Feinde da, wo er es ver¬
dient, die Anerkennung nicht zu versagen . So wird sein
Buch zum historischen Dokument, das Ewigkeitswert
behalten wird . Die vorliegende Ausgabe ist nur ein

*) Sven Hedin , Ein Volk in Waffen. Den deutschen
Soldaten gewidmet. F . A. Brockhaus , Leipzig 1915. 1 Mk.

Dienstag ; 16. Februar 1915.

Aus dem Kurhaus.
„Sechs Monate auf dem Kriegsschauplatz“

lautet das Thema, über welches Professor Dr . Georg
W e g e n e r morgen Mittwoch im Kurhause sprechen
wird . Der Vortragende , welcher als Kriegsbericht¬
erstatter der „Kölnischen Zeitung “ seit Beginn des Feld¬
zuges auf dem westlichen Kriegsschauplatz tätig ist, hat
sehr viel des Interessanten auf der gesamten Schlacht¬
front von der Nordsee bis zu den Vogesen erlebt und
gesehen. Der Vortrag , welcher durch Lichtbilder eigener
Aufnahme erläutert wird , ist für abends 8 Uhr im grossen
Saale angesetzt . Die Eintrittspreise betragen 2, 1,50, 1,
0,50 M.

Der neue Konzertmeister des Kurorchesters , Herr
Karl Thomann,  wird in dem abendlichen Abonne¬
mentskonzerte heute Dienstag als Solist auftreten und
zwar mit dem I. und II. Satz aus dem D-dur -Konzert
für Violine mit Orchester von Mozart.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
»das Bade -Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wocben -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Relclamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Armahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .'- Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
sdhriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . <*•

49 . iahrgang.

Frankreich mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse aus¬
gezeichnet , nachdem beide bereits vor längerer Zeit
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben hatten . Das
Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde den beiden tapferen
Kämpfern vom deutschen Kronprinzen  persön¬
lich überreicht . Der Kronprinz zeigte sich bei dieser
Gelegenheit von herzlicher Liebenswürdigkeit , er
reichte Bierbrauer , der als Offizierstellvertreter bei
der Maschinengewehr - Kompagnie des Reserve-
Regiments Nr. 80 steht , die Hand und hielt dessen
Hand so lange , als er ihm über den Sturm auf die
Höhe 191 in dem Gefecht von Massige , der ihm
die hohe Auszeichnung eingetragen , berichtete . Der
Kronprinz heftete Bierbrauer das Kreuz selbst an
die Brust und winkte ihm , als er nachher in dem
Parademarsch mit seinem Zuge vorbeiritt , nochmals
freundlich zu.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden : Infanterist Adolf Kuntz;
Leutnant Bruno Klein,  Masch .-Gew .-Komp . Inf.-
Regt . 146, Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Das Eiserne Kreuz an Wiesbadener.
Das Eiserne Kreuz erhielten Postdirektor Haupt¬

mann d . Landw . Zapf;  Leutn . d. Res . im Feldart .-
Regt . 2 Karl Nock er,  Sohn des verstorbenen hie¬
sigen Architekten ; Oberleutn . z. S . Freiherr von
L y n c k e r.

Zwei der bekanntesten Fussballspieler des Sport¬
vereins Wiesbaden E. V., Willy Bierbrauer,
Sohn des Magistratsobersekretärs Bierbrauer , und
Heinrich Lehmann,  Sohn des Juweliers Leh¬
mann in der Neugasse , wurden wegen besonderer
Tapferkeit in den letzten schweren Kämpfen in

Auszug aus dem grossen geplanten Werk, das später im
gleichen Verlage erscheinen wird.

Schon interessant ist die Beschreibung seiner Fahrt
zum Hauptquartier . Er hat dabei auch Frankfurt , Wies¬
baden  durchfahren und erzählt von dieser

Fahrt durch Nassau
in folgenden Worten : „Endlich geht es weiter, und wir
fahren durch Frankfurts lange Strassen und seine west¬
lichen Vorstädte, die fast ganz aus Arbeiterwohnungen
bestehen. Man denkt vielleicht, diese Arbeiter sympathi¬
sierten nicht mit dem Krieg, den Deutschland für seine
Zukunft führt ? Weit gefehlt ! Sozialdemokratische
Arbeiter haben ihren Jungen , die auf den Höfen richtige
Schlachten liefern und sichKluck und Hindenburg nennen,
kleine Helme und Holzschwerter geschenkt. — Wies-
bade  n—Eiserne Hand . In Langenschwalbach stechen
die feinen Hotels grell ab von den ernsten Fahnen des
Roten Kreuzes und den verwundeten Soldaten, die schon
auf dem Wege der Besserung sind und auf Balkons und
in den Gärten sitzen, um Luft zu schöpfen. Dann windet
sich die Strasse jäh zu Höhen empor , wo die Luft klarer
ist und gedämpfte Aussichten auf lachende Jäter und
waldbekleidete Hügel sich öffnen. — Nassau an der Lahn.
Bezaubernd schön ist dieses Land , herr¬
lich seine Strassen , majestätisch seine
Wälder  in ihrer dunkeln, stummen Einsamkeit. Auf
dem Gipfel eines Hügels thront eine alte Festung . Das
Volkistfreundlich  und grüsst und winkt , wohin

l wir kommen, und ein junges Mädchen wirft eine rote

— Der Taunusverkehr war auch an diesem Sonntag
wieder stark, wenn auch nicht so stark wie an den beiden
vorhergehenden Sonntagen . Infolge des frühlings¬
warmen Wetters ist die Schneedecke auf den Höhen der
Umgebung erheblich zusammengeschmolzen, so dass die
Ausübung des Wintersports beschränkt war.

fc. Für die Sanitätshunde . In Wiesbaden sind bis
jetzt in wenigen Wochen 8100 Mark für diese neueste
Errungenschaft der Kriegsfürsorge und Kriegssanität ge¬
sammelt worden.

— Wiesbadener Vergnügungspalast . Der neue Spiel¬
plan bringt : Emil Buschmann, den ausgezeichneten
Humorist mit seinen zeitgemäßen Vorträgen . Martha
Coopee in ihrer originalen Verwandlungs -Szene. Karl
Gress mit seinen Transparent -Gemälden. Geschwister
Marian ! mit dem phänomenalen Luftakt in noch nie da¬
gewesener Vollendung . Tlack (verlängert ) mit neuen
Vorträgen . Anni und Karl Götzke, staunenerregende
Equilibristen . 4 Schwestern Graff, Musik, Gesang,
akrob . Tanzakt . Rheingold-Truppe , die fabelhaften Flach¬
turner , auf tausendfachen Wunsch verlängert . Dazu Vor¬
führung erstklassiger Lichtspiele.

Fortsetzung auf der 2. Seite*

Rose in unser Auto — nicht für uns, vermute ich,
sondern als Gruss an ihren Verlobten, der draussen im
Felde steht . — Amüsant plaudert der Verfasser über
seinen Besuch beim Kaiser,  beim Kronprinzen und
bei den Soldaten im Schützengraben . Bei dem guten
Deutsch, das an allen Reisewerken Hedins so angenehm
auffällt, liest sich das Buch vorzüglich . Es ist in der
Tat ein hohes Lied auf den deutschen Idealismus, auf
deutsche Tapferkeit und Überlegenheit , eine Jubel-
ouverture zum Sieg unserer gerechten Sache. 32 Illu¬
strationen , Photographien und eigene Zeichnungen
schmücken den reichen Inhalt.

Wir wünschen dies wackere Buch nicht nur in
Deutschland und bei unseren Verbündeten zu sehen —
vor allem auch bei unseren Feinden, bei den offenen und
den versteckten, denn es ist für sie alle die heilsamste
Lektüre. m.-w.

Ä
ar . Dr. Sven von Hedin, der berühmte Erforscher von

Zentralasien , der eifrige Vorkämpfer der deutschen Sache in
Schweden, vollendet am Freitag sein fünfzigstes Lebens¬
jahr.  Hedin , der erst für seine Verdienste auf wissenschaft¬
lichem Gebiet vom König von Schweden in den erblichen
Adelsstand erhoben wurde, ist der Sohn des Stockholmer
Stadtarchitekten Ludwig Hedin. Ausser auf den Universitäten
seiner Heimat hat er auch in Berlin und Halle studiert . Als
Zwanzigjähriger reiste er zuerst nach Asien und 11 Jahre
hindurch war seine Arbeit der Erforschung dieses Erdteils
gewidmet. Die Universität Cambridge ehrte den schwedischen
Geographen durch die Ernennung zum Ehrendoktor Heute
ist Hedin wegen seines mannhaften Eintretens für die deutsche
Sache in England einer der bestgehassten Leute.
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Konzertprogramm für Dienstag.
Nachmittags -Konzert.

4 Uhr. 84 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann irmer.

1. Triumphmarsch aus „Heinrich der
Löwe“ . E. Kretschmer

. Vorspiel zur Oper „Loreley * . . M. Bruch
3. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . C. M. v. Weber
4 . Gebet .0 . Dorn

Violoncello-Solo: Herr M. Schildbach.

5 . Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . 6 . Meyerbeer
6. Larghetto in D-dur . G. F. Händel
7.“ Ungarische Rhapsodie Nr. 6 . . F . Liszt |

Abend-Konzert
3 Uhr. 85. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

Solist : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
1.  Ouvertüre zur Oper „Teil “ . . . G. Rossini
2. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba “ . . . . C. Goldmark
3. Erster und zweiter Satz aus dem

D-dur-Konzert für Violine mit
Orchester . W . A. Mozart
Herr Konzertmeister K. Thomann.

4. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser “ ß . Wagner
5. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi“ ß . Wagner

fn den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Der Freischütz,
»esidenztheater : 7 Uhr. Heimat.

Fürstenhof
freie Südlage am Kurpark . Ermässigte Preise . 16894

Trinkkur an der Adlerquelle.
Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener

Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen
Oelen etc. Sauerstoff - Inhalation, pneumatische
Apparate.

Trinkkur am Kochbrunnen.
| Täglich von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

Jackenkleider, JTlänlel
Besud)skleider

Blusen, Ttlorqenröcke

Literatur , Wissenschaft und Kunst
ar . Ein literarisches Bureau im österreichischen

Kriegsministerium. Eine bemerkenswerte Einrichtung
ist jetzt im Wiener Kriegsministerium geschaffen worden.
Es ist da ein literarisches Bureau eingerichtet, in dem
unter der Führung der österreichischen Dichter-Offiziere
Rudolf Hans Bartsch und Franz Karl Ginzkey, dem
Lyriker und technischen Offizier am Österreichischen
Militärgeographischen Institut , einzelne Episoden der
jetzigen Kämpfe nach genauen Berichten eine Darstellung
von schriftstellerischem Werte erhalten sollen.

— Kleine Nachrichten . Dem MalerKarlArnold,  dem
bekannten Mitarbeiter der „Jugend “, der zurzeit die „Dill er
Kriegszeitung“  mit Zeichnungen versieht , ist vom König
von Schweden die GoldeneMedaille  für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen worden.

— Die Mutter Hermann Sudermanns,  die in
Friedenszeiten in Ostpreussen , eine Stunde von der russischen
Grenze, lebt , war zu Beginn des Krieges nach Berlin zu ihrem
Sohn geflüchtet . Sie konnte dieser Tage erfreulicherweise in
voller Frische ihren 90. Geburtstag feiern.

Die Mode.
— Deutsche Namen in der Herrenmode. Man sucht

seit langem für die Herrenkleidungsstücke , die vielfach
unter englischen Titeln eingeführt sind , vollwertige
deutsche Namen. Aber es scheint leichter zu sein, die
bisherigen Namen hässlich zu finden, als neue auf-
zustelien. Den vielen Versuchen hat die Zeitschrift „Der
Herr “ einen neuen angereiht . Sie macht den Vorschlag,
folgende Änderungen gelten zu lassen : Smoking —
Rauchjackett, Cutaway = Rock oder Rockjackett, Cover
coat — Sportmantel , Breeches = Reithosen, Paletot —'
Überzieher , Ulster — Mantel, Knicker bockers = Sport¬
hose . Ludwig Fulda , der um seine Meinung befragt

I. Hertz
Langgasse 20

wurde , stellt folgende Umänderungen zur Verfügung:
Cover coat soll Überrock heissen, Cutaway Halbrock,
Smoking Halbfrack, Ulster Wettermantel, Raglan Flausch,
Breeches Kniehosen ; Fulda bemerkt noch, dass diese
Vorschläge keine endgültigen sein wollen, sondern nur
die Andeutung der Richtung, in der das Endgültige zu
suchen wäre.

Aus den Kriegstagen.
— Sieben Millionen Briefsendungen an deutsche

Kriegsgefangene in Frankreich. Die Schweizer Post ver¬
mittelte vom September bis Ende Januar an die deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich 86291 Postanweisungen
im Betrage von 1 648 781 Francs , ferner 409 005 Pakete
und 6 950 572 Briefe und Karten vollständig taxfrei.

ar . Das kaiserliche Gedenkblatt für die Kriegs¬
gefallenen. In seinem Oeburtstagserlass hat der Kaiser
bekanntgegeben, dass als seine Widmung die Familien
der Gefallenen ein künstlerisches Gedenkblatt erhalten.
Soeben hat der Kaiser für die Ausführung den Entwurf
genehmigt , den Professor Emil Doepler  d . j., der
Berliner Maler und Graphiker , geschaffen hat . Der Ent¬
wurf ist in Gouachemalerei ausgeführt und wird in Vier¬
farbendruck vervielfältigt werden . Es wird ein mehr als
einen halben Meter in der Höhe messendes Blatt, das
für Wandschmuck geeignet ist. Der Künstler schuf eine
allgemeinverständliche poetische Darstellung . Ein gross¬
geflügelter blonder Engel in lichtem Gewände beugt sich
zu dem Sterbenden herab , der am Boden ruht , und reicht
ihm einen Lorbeerzweig . Auf dem Gelb des Himmels
bilden das leichte Blau der Flügel , Gelb und Weiss des
Gewandes , das Feldgrau des Kriegers die Hauptfarben
der Darstellung . Den oberen Abschluss gibt in kräftigen
Lettern der vom Kaiser gewählte Bibelspruch : „Wir

JTloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassiga Jltaßanfertigung

sollen auch das Leben für die Brüder lassen.
1. Joh . 3, 16.“ Unten wird in eine Lorbeerumrahmung
der Name des Kriegers, der Tag und Ort seines Todes
eingefügt : „Zum Gedächtnis an . . . . Er starb fürs
Vaterland .“ Dazu kommt der Namenszug des Kaisers
als des Stifters des Blattes. Das Eiserne Kreuz bildet
den Abschluss nach unten. Professor Doepler hatte
auch, nach einer Skizze des Kaisers, das Gedenkblatt für
die Gefallenen der Chinaexpedition geschaffen, während
ihm für das jetzige Gedenkblatt kein solcher Entwurf
Vorgelegen hat.

Sport -Nachrichten.
— Ein neuer Weltrekord In, Skispringen . Bei den

Skiwettkämpfen auf dem Vikkobakken gelang es dem Nor¬
weger Ommundseu mit 54 Metern den von dem Deutschen
Edler von der Planitz im Vorjahre auf dem Semmering mit
51 Metern aufgestellten Rekord um drei Meter zu verbessern.

Bibliothek.
— Die elegante Welt denkt in ihrer neuen Nummer (3)

an die Wiederkehr der Schürze in einem hübsch illustrierten
Feuilleton der Frau von Suttner . Die Damen werden entzückt
sein ebenso von den Modebildern des Tages. Die Zeitung, die
jetzt keiner entbehren kann und will, bekommt in einer nied¬
lichen Plauderei von Kaspar Hauser ihre Kritik , die sie selbst
an allen Dingen übt . Das feldgraue Auto wird als tüchtiger
Kampfgenosse und als ,,Benzinhusar “ gefeiert . Auch des
Theaters wird in Wort und Bild gedacht . Gute Ratschläge
endlich gibt der Beitrag „Hygiene im Felde“. Die Zeitschrift,
die, mit vielem Geschick ihrem Programm auch jetzt treu
bleibend, die Zeitereignisse wiederspiegelt , ist aufs wärmste
zu empfehlen. (Verlag Dr. Eyssler & Co., G. m. b. H.. Berlin
SW. 68). m.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftl. itnaj
(Theaterkolonnade ) vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Tmuius-Casino
Weinrestaurant Rheinstrasse 19

Weine erster Firmen. — Ab 10 Uhr Vormittags geöffnet.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Ssodsviltor:Lä. ÜMPS.

Datum : 14. Fel ).
7 übi*

morgens
2 Uhr

nachmittags
9 Uhr
abends

Mittel

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

735.6
745.8

735.1
745.1

735.4
745.4

735.4
745.4

Thermometer
(CelBius) 4.3 8.5 6.2 6.8

Dunstspannung
(Millimeter) 5.7 4.2 4.9 40

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 92 51 69 70.7

Windrichtung 8 3 SW 4 SW 2 —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) 1.3 — — —

Höchsts Temperatur : 9.6 Niedrigste Temperatur : 4.0

Wetteraussiditen für Dienstag, den 16. Februar.
Unbeständig , zeitweise Regen , keine wesentliche Temperatur-

Änderung , südwestliche Winde.
Hitgeteilt von der Wetterdienststelle de * Physika !. Vereins«

Frankfurt a. M.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.
Vliermal toäder

aus eigener Duelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle.

♦ Kriegsgeldbörse ! ?
.o. Neuheit! Letztes verbess. Modell! $,
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , ♦
J Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦

Verwechslung od. Verlust jetzt A
ausgeschlossen .Preis in elegant . &

♦ Ausführung aus best , weichem ♦
♦ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. ♦
J Spezialität : Flache Offizier- A
■# börsen und Zigarrentaschen . »
♦  W . Reichelt , Offenbacher ♦
J Lederwarenhaus , Gr.Burgstr .6. J

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 16. Februar 1915.

46. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement D.

»er Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von
F. Kind. Musik von C. M. v. Weber.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Musikalische Leitung : Herr Professor

Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur

Mebus.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Stadt Kriegs- und ÄMslosenfürsorge.
Weitere Spenden sind eingegangen von:

den Beamten und Kassenboten der Zentral-Inkassostelle Wiesbaden der
„Viktoria “ zu Berlin 10 JC,  Ungenannt durch die Armenverwaltung 500 JC,
„Casino-Kegelgesellschaft “ 60 JC,  Frau Kommerzienrat A. Albert 10000 JC,
Dr. med. Priissian 40 JC,  H . C. 20 JC,  Geh . Kommerzienrat Lazard 500 JC,
W. Unverzagt (Vergleich Beer -Wilhelm) 5 JC.  W . Unverzagt (Vergleich
Schadt-Horn) 20 JC,  W . Schmidt, Lehrer , 50 JC,  Kommerzienrat Wachendorff
200 JC.  Wilhelm Cron 100 -K, Frau Gustel Herz 24.50 JC,  Heinz & Olda
Salfeid 14 JC (Erlös einer Kette), Heinrich See 10 JC,  S . Blumenthal 40 JC,
C. Wissmann 100 JC (III . Rate), Dr. Neumaun 10 JC, „Mittelrheinischer
Verein für Luftfahrt E. V.“ 500 JC,  Firma J . Hertz, Langgasse 20,
100 JC, „Altstadtverein “ 300 JC (zur Verwendung für arme Arbeiter¬
familien und kleine Meister , deren Ernährer nicht im Felde sind), Adolf
Stieren 250 JC,  Frau Friedrich Bickel Wwe. 100 JC,  Wilhelm Schmidt 5 JC,
„Verein städtischer technischer Beamter “ 225 JC,  Frau Helene Bork 3 JC,
Professor Liesegang 50 JC,  Angestellte der Allgemeinen Ortskrankenkasse
62 JC,  Landgerichtsrat Geppert 300 JC,  Th . Schneider 5 JC,  Hugo Grün
50 JC,  Justizrat von Eck 200 JC (2 . Gabe), Justizrat Dr. Romeiss 500 JC,
Dr. med. E. Rücker 50 JC,  Erl . Ottilie Herz 20 JC, „Verein städtischer
technischer Beamter “ 200 JC (als ausserordentliche Unterstützung für
Familien , deren Oberhaupt zur Fahne einberufen ist), Frau Berta Gutt-
mann 31 JC (Quartiergeld ), Rittergutsbesitzer Dr. Fleischer 50000 JC,  von
den Beamten und Einnehmern der Zentral - Inkasso - Stelle Wies¬
baden der „Viktoria “ Vers . 20 JC,  Musikdirektor Schuricht monat¬
lich 50 JC,  C . A. Banfield 25 JC,  durch Auslosung einer Decke von
Mainzer und Wiesbadener Damen und Herren 60 JC,  K . Gasser 10 JC,
Herr Stieren 200 JC,  Angestellte der Allgemeinen Ortskrankenkasse
(Dezember) 53.50 JC,  W . K. 10 JC,  Patriotisches Konzert im Kurhaus
590.23 JC,  Stadt . Beamtenvereinigung 100 JC,  Wiesbadener Tagblatt -Verlag
100 JC,  Heinrich Cron 30 JC,  Justizrat Dr. Romeiss (4. Rate) 500 JC,
F . Ad. Müller Söhne 500 JC,  Kasino -Kegelgesellschaft 25 JC,  Rentner
Lohmann , Blumenstrasse , 5000 JC,  Zigarettenfabrik „Ed. Laurens “ 540 JC
(durch Verzicht des Personals auf das von der Fabrik zu veranstaltende
Weihnachtsfest ), Wiesbadener Tagblatt -Verlag 70 JC,  Direktor Dr. Rahlson
100 JC,  Personal des Postamts I 120 JC,  C . Wissmann 100 JC (4 . Rate ),
Verein selbständiger Gärtner Wiesbadens 100 JC,  Wohltätigkeitskonzert
im Kurhaus 304.93 JC,  Dr . Gerönne 100 JC,  Mag .-Supernumerar E. Sieler
5 JC,  O . Schierenberg 160 JC,  Dr . Romeiss 500 JC,  Frl . Ottilie Herz 50 JC,
Dr. Zedier 50 JC  monatlich (ebenso die s. Zt. unter Landesbibliothek ver¬
öffentlichten 50 JC), Wiesbadener Lehrerverein 70 JC.

Auch für diese Gaben danke ich auf das herzlichste.
Für die Sammlung sind insgesamt bis jetzt eingegangen : 119834.04 JC.
Wiesbaden,  den 15. Februar 1915.

Oberbürgermeister GIMssing,
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 13. Februar 1915.

-Abpesch, Hi '. Landtagsabgeordneter m. Bed ., Neustadt a . H.
Rose

Alleritfann , Hr . Fabrikbes . Dr . m . Fr . u . Mutter , Bottrop
Goldenes Kreuz

Aschmann , Hr . Kfm ., Duisburg-
Bartels , Hr . Major , Fulda
Bauenneister , Hr ., Naumburg - a . 8.
Becker , Hr ., Mainz
Bendix , Fr . m . Kind , Breslau
Bess , Fr . Korvettenkapitän , Berlin
Bikart , Hr . Kfm ., München
Klarer , Frl ., Neustadt a . H.
Bleidom , Hr . Kfm ., Karlsruhe
Baron v . Bothmer , Hr . Leut ., Osnabrück
Büehting , Hr . Landrat , Limburg
Bürgen , Hr , Fabrikbes ., Vallendar

Christ , Hr . Kfm ., Mainz
Doderer, - Hr ., Ludwigshafen
Descloux , Hr ., Haag
Dietzmann , Hr . Kfm ., Leipzig
Döderlein , Fr . Geheimrat , München
Dieser , Hr , Prof . Dr ., Lüttich
Dude , Frl ., Frankfurt
Eiche ^ner , Hr . Fabr ., Giessen
v. Eichel -Streiber , Hr . Rittmeister , Eisenach
Ellmer , Frl ., Heidelberg
Entrup , Hr ., Lüdinghausen
Exmer , Hr . Rechtsanw . Di'., Frankfurt
Feldner , Hr . Kfm ., Worms
Fisohbach , Hr . Ing ., Munten
Forch , Hr . Kfm ., Berlin
Fra,hm , Hr . Gutsbes . m . Fr ., Fissau
Franoke , Hr . Ing ., Koblenz
Gathmann , Hr . Leut . d . R ., Detmold
Gerhardt , Hr . Architekt , Elberfeld - -
Gerlach , Hr . Oberleut . u . Kgl . Oberförster m. Fr ., Metz

Hotel Viktoria
Gielow , Hr . Kfm ., Godesberg-
Goetz , Hr . Oberleut . m . Fr ., Saaxburg
Ooldschmidt , Hr . Kfm ., Berlin
Goldschmidt , Hr . Rechtsanw . Dr ., München

Metropole u . Monopol
Gründen , Hr . Kfm ., Adendorf
Gutstein , Hr . Kfm ., Stuttgart

Hotel Fuhr
Christi . Hospiz II

Pariser Hof
Quellenhof

Taunusstr . 33/35
Haus Wenden

Grüner Wald
Rose

Wiesbadener Hof
Hotel Fuhr
Hotel Berg

Schwarzer Bock

Erbprinz
Zur Stadt Biebrich

Hotel Oranien
Wiesbadener Hof

Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Kölnischer Hof
Hotel Weins

Nassauer Hof
Kölnischer Hof
Hotel Viktoria
Kölnischer Hof

Union
Hotel Fuhr

Grüner Wald
Weisse Lilien
Hansa -Hotel

Wilhelmsheilanstalt
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Hessischer Hof

Hotel Krug

Nassauer Hof
Union

Hähne !, Hr ., Mannheim
Hanisch , Frl ., Riesa
Hansen , Hr . Kfm ., Köln
Hemsekke , Hr . Kfm ., Berlin
Henney , Hr ., Mannheim
Hoß 'münn , Hr ., Essen
Jaeger , Hr . Kfm , Hamburg
Jacob , Hr . Kfm ., Hamburg
KiimptT, Frl.
Kappler , Hr . Kfm ., Pforzheim
Karrer , Hr . Kfm ., Stuttgart
Kaufmann , Hr . Kfm ., Köln
Kaufmai », Fr ., Kopenhagen
Kautz , Hr . Bankdir . in . Farn . u . Bed,

Wiesbadener Hof
Hessischer Hof

Hotel Central
Hotel Krug

Hotel Westminster
Quellenhof

Kuranstalt Dr Abend
Kronprinz

Heidelberger Hof
Hotel Krug

Grüner Wald
Union

Albreehtstr . 5
Brüssel Rose

Keller , Fr . Dr ., Bensheim
Kiuschba .um , Fr .,. Essen
Kleya , Hr . Dr . jur ., Haag
Klinkliammer , Fr ., Köln
Koch , Fr . m . Tochter , Hamburg
König , Fr . Dr ., Mittelbexbach
Köster , Hr . Kfm .. Hannover
Koopmann , Hr . Kfm ., Hamburg
Kraus , Hr . Kfm ., Mittweida
Kunde , Frl ., Bonn

Hotel Berg
Goldenes Kreuz

Prinz Nikolas
Nasauer Hof

Nassauer Hof
Grüner Wald

Hotel Central
Hotel Krug

Hansa -Hotel
Weisse Lilien

Lacher , Hr . Oberstleut . m . Fr ., Germersheim Evang . Hospiz
Lamberts , Hr ., M .-Gladbach Metropole u . Monopol
Landau , Hr . Kfm ., Hamburg Kronprinz
Levi , Hr . Kfm ., Hahn Hotel Krug
Levin , Hr . Kommerzienrat , Berlin Nassauer Hof
Loretau , Hr ., Basel Nassauer Hof
Lorenz , Hr . Reg .-Rat , Steglitz Rhein -Hotel
Liidke , Hr ., Prenzlau ‘ Zur Sonne
Mannheimer , Hr . Kfm ., Heldingsfeld Kronprinz
Marschall v . Biebersteian , Fr . Rittmeister , Düsseldorf

Primavera
Marx , Hr . Kfm ., Barmen
Marx , Hr ., München
Mayer , Hr . Kfm ., Ludwigsburg
Meder , Fr ., Wtirzburg
Menden , Hr . Kfm . m. Farn ., Köln
Henkel , Hr ., Nculiof
Meyer , Hr . Kfm ., Hamburg
Meyer , Hr . Konsul m. Fr ., Hamburg
Miendorff , Hr . Kfm ., Berlin
Mohr , Fr ., Berlin
Mohr , Hr . Kfm ., Lorch
Müller , Hr . Oberst a . D ., Detmold
Müller , Ilr . Kfm ., Güttingen
Müller , Fr . Leut ., Jena
Müller , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln

Reichshof
Kölnischer Hof

Reichspost
Goldener Brunnen

Hotel Fuhr
Zur Sonne

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Hotel Central
Schwarzer Bock

Reichspost
Haus Wenden

Palast -Hotel
Hessischer Hof

Hotel Vogel
Hotel Viktoria
Kölnischer Hof
Kölnischer Hof

Goldener Brunnen
Albrechtstrase 5

Grüner Wald
Grüner Wald

Pension International
Haus Oranienburg

Kölnischer Hof

v . Mutlos , Fr . Rittmeister , Rosenthal
Nernst , Fr . Generalleut ., Naumburg a . 8.
Nernst , Hr . Hauptm ., Naumburg a . S.
Neubecker , Hr . Rechtsanw ., Zweibrücken,
Oettinger , Hr . Reut ., Kopenhagen
Oettinger , Hr . Kfm ., Nürnberg
Ossendorf , Hr . Kfm ., Berlin
Otten , Fr . Justizrat Dr ., Düsseldorf
Pass , Hr ., Remseheia
v. Rappard , Frl ., Langenberg
Raupert , Hr . Hauptm ., Hagen i . W.

Sanatorium Dr . Honigmann
Renato , Fr ., Hamburg Palast -Hotel
Richter , Hr . Ing . in . Fr ., Ruhrort Prinz Nikolas
Riedesel , Hr . Baron , Darmstadt Prinz Nikolas
Riemann , Hr . Kfm ., Stuttgart Hotel Weins
Rosenow , Hr . Hauptm . m. Fr ., Colmar i. E.

Metropole u . Monopol
Ruhenbeck , Hr . Kfm ., Hagen Grüner Wald
Schacherl , Hr . Kfm ., München Grüner Wald
Schäfer , Fr . Fabrikbes ., Barmen Pension Tomitius
Schäfer , Fr ., Barmen Pension Tomitius

Scharpenseel , Hr . m . Fr ., Bochum
Scheibler , Fr ., Krefeld
Sclilab , Hr ., Michelstadt
Schmidt , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Schneider , Hr . Kfm ., Köln
Schulze , Hr . Kfm ., Elberfeld
Schweitzer , Eil ., Michelbach -
Gräfin Schwerin m. 2 Kindern u . Bed ., Kassel
v . Sichart , Fr . Major , Köln
Sigwart , Hr . Kfm ., Homburg (Pfalz)
Smiths , Frl ., Wilmersdorf
Springer , Hr . Kfm ., Gladbeck i . W.
Staelin , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
Stamm , Hr ., Saarbrücken
Stephan , Fr . Mühlhausen (Thür .)
Stöhr , Hr . Ing ., Berlin
Stoubeth , Hr . Kfm ., Haida
Strauss , Hr . Rechtsanw . Dr ., Mannheim - - - -
Theinert , Hr . Konsistorialassessor Dr . jur ., Berlin -Friedenau

Hotel Riviera
Thiemig , Fr . Oberst , Hannover Hotel Viktoria
Tocher , Fr ., Meiningen Sanatorium Dietenmühle
Upner , Hr . Stadtrat , Baden -Baden
Vaupel , Fr . Dr ., Kreuznach
Vohl , Hr . Bürgermeister , Wölferlingen

Wätjen , Hr . Reut ., München
Wagner , Hr . Fabr ., Solingen
Wagner , Hr . Kfm ., Weilburg
Warnemünde , Hr ., Essen
Weil , Hr . Kfm ., Amsterdam
Weinberger , Hr . Kfm ., Wien
Wenzel , Hr . Kfm ., Großschonau
Werber , Hr . Kfm ., Köln
Werner , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Weyener , Fr ., Wilmersdorf
Winkler , Frl ., Frankfurt
Ziegler , Hr ., Gaiserwald
Zimmermann , Hr . Amtsrichter Dr . jur

Rose
Imperial

Hotel Vogel
Zum Römer

Grüner Wald
Grüner Wald

Friedrichstrasse 41
Minerva

Hotel Royal
Reichspost

Nassauer Hof
Römerbad.

Goldener Brunnen
Hotel Vogel

Nassauer Hof
Palast -Hotel

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Kölnischer Hof

Nonnenhof

Zirker , Hr . Kfm ., Bonn

Rose
Union
Union

Kölnischer Hof
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Union

Reichspost
Zum Römer

Nassauer Hof
Hansa -Hotel

Zur Sonne
Saarlouis

Schwarzer Bock
Nonnenhof

Bericht aber den Fremdenbesach.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Fassanten Kur¬
gäste

Zusamme®■

Bis 12. Februar . . . 4 341 5141 9 482
Am 13. Februar . . . 102 74 176

Zusammen . . 4 443 5215 9 658

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Ermässigte Winterpreise!
Parkstrasse Nr. 5

Das ganze Jahr gut besucht Vorz

HOTEL QUISISANA Ermässigte Winterpreisei
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,

Bäder. Thermalbäder ans eigener

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche verössentlichungen. _

3. Jahrgang Nr . 26 . Dienstag , den 16. Februar 1615 ._ 3 . Jahrgang Nr . 26.
Bekanntmachung.

Aus Grund des § 36 der Bundesratsverfügung über die
Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar
1915 in Verbindung mit § 1 der Preutz . Ausführungsanweisung
zu dieser Verordnung vom gleichen Tage werden mit Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten vorläufig folgende Anordnungen
bis aus weiteres erlassen:

1. Als Einheitsbrot wird nur zugelassen
a) ein Kriegsbrot mit 85 o/o Roggenmehl (82 °/oig) und

15 °/o Kartoffelmehl und einem Verkaufsgewicht von
21l% Pfund nach 24 Stunden nach dem Backen;

b) ein Voll -Roggenbrot aus mehr als 93 0/oigem Roggen-
mehl ohne Kartoffelmehlzusatz. Gewicht D /2  Pfund nach
24 Stunden nach dem Backen;

tj ein Weißbrötchen in beliebiger Form mit einem Ver-
kanfsgewicht von 60 Gramm mit höchstens 70 0/0  Weizen¬
mehl und höchstens 30 «/g Roggenmehl . (Dieses Brötchen
darf vor 6 Uhr abends an dem Tage , an dem es ge¬
backen ist, weder im Laden verkauft noch ins Haus
gebracht werden .)

2 . Außer diesen Einheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 50 °/o Weizenmehl und reine Konditorwaren her¬
gestellt werden. Unter reiner Konditorware sind solche
Backwaren zu verstehen, zu deren Bereitung höchstens IO «/»
der Gewichtsmasse an Weizen- und Roggenmehl gemischt
-werden dürfen.

Ausnahmen von den vorstehenden Bestimmungen sind
nur auf ärztliche Anordnung zulässig,

o. Für die Abgabe von Mehl an den Verbraucher wird ein
yöchstquantum von 2 Pfund hiermit festgesetzt. (Diese An¬
ordnung bezieht sich nicht auf die Abgabe von Mehl , die
Mt Händler , Bäcker und Konditoren erfolgt .)

4 . Händlern . Bäckern und Konditoren wird die Abgabe von
Brot und Mehl außerhalb des Bezirks des Stadtkreises
Wiesbaden untersagt.

Ausnahmen hiervon sind nur mit Zustimmung des
Magistrats zulässig.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwider handelt , wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft . (§ 44 der Bundesratsverordnung vom 25. Januar 1915.)
. De» Bäcker» und Konditoren ist demnach strengstens nntrr-
«8t , Kochen und dergl., die vorstehenden Bestimmungen nicht

entsprechen, zu backen. Die bereits gebackenen Kuchen dürfen
noch verkauft werden ; der Verkauf mutz jedoch mit dem 15. Februar
beendigt sein.

Wiesbaden , den 13. Februar 1915.
Der Magistrat.

Kartoffel -Höchstpreise.
Auf Grund des Gesetzes vom 4. August 1914, betreffend Höchst¬

preise und der Verordnung des Bundesrats vom 28. Oktober
vorigen Jahres werden hierdurch für das Gebiet der Stadt Wies¬
baden bis ans weiteres folgende Höchstpreise für bestausgeiesene
Speisekartoffeln für den Kleinhandel , d. h. für die Abgabe un¬
mittelbar an den Verbraucher festgesetzt:

1) bei freier Lieferung von mindestens 100 kg
ins Haus für 100 kg . 10 Mark.

2) int Kleinverkauf für 1 kg . 11 Pfennig.
Diese Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung in

Kraft.
Die Kartoffeln dürfen nur nach Gewicht verkauft werden.
Es wird auf § 2 der Bundesratsverordnung hingewiesen, der

lautet : „Soweit für den Kleinhandel Höchstpreise festgesetzt sind
und ein Besitzer sich weigert , trotz Aufforderung der zuständigen
Behörde solche Gegenstände zu verkaufen, kann die zuständige Be¬
hörde die Gegenstände , die für den erzenen Bedarf des Besitzers
nicht nötig sind, . übernehmen und auf seine Rechnung und Kosten
zu den festgesetztenHöchstpreisen verkaufen ."

Ferner gilt nach § 4 des genannten Reichsgesetzes folgende
Strafbestimmung : „Wer die nach § 1 festgesetzten Höchstpreise
überschreitet oder den nach § 3 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt , oder Vorräte von derartigen Gegenständen ver¬
heimlicht , oder der Aufforderung der zuständigen Behörde nach
8 2 nicht nachkommt, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft ."

Die Stadt Wiesbaden verkauft Kartoffeln , den Zentner zu
4.50 Mark frei ins Haus geliefert bei Bezug von mindestens
2 Zentnern ; im Kleinverkauf an den bekannten Stellen
25 Pfund zu 1.15 Mark.

Unsere Verfügung vom 11. Dezember 1914 betreffend die
Höchstpreisfestsetzung wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , den 13. Februar 1915.
Der Magistrat.

Der städtische Kartoffelkleinverkauf
in Mengen von 25 Pfund aufwärts findet bis auf weiteres
Mittwochs und Samstags nachmittags von 3 bis 5 Uhr im
Marktkeller statt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1915.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum 15. Dezbr . 1914 einschließlich

verfallenen und am 1. und 2. Februar 1915 versteigerten Pfändern
Nr . 7163 bis 13257 kann gegen Rückgabe der Pfandscheine bei der
städt . Leihhauskasse in Empfang genommen werden.

Die bis zum 2.  Februar 1916 nicht erhobenen Beträge fallen
der Leihhausanstalt anheim.

Gleichzeitig nehmen wir Veranlassung , auf die genaue Ein¬
haltung des Verfalltages bei Auslösungen und Verlängerungen
hinzuweisen.

Wiesbaden , den 11. Februar 1915.
_ Städtische LeihhauSberwaltnug.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3100 Stück Hundemarken jährlich soll

auf 2 Jahre vergeben werden.
Angebote sind mit der Aufschrift „Angebot für Lieferung

von Hundemarken" bis zum 16. Februar er. verschlossen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 51 abzugeben, wo auch vorher die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können.

In den Angeboten ist anzugeben, daß die Bedingungen be¬
kannt sind.

Wiesbaden , den 9. Februar 1915.
_ Der Magistrat . Stener -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Kornstroh für die Zeit vom

1. April bis 30. September 1915 soll vergeben werden.
Angebote sind bis zum 10. März 1915 verschlossen einzureichen
Aufschrift : „Angebote für die Lieferung von Heu und Korn¬

stroh für die Schlachthof-Verwaltung ."
Die Bedingungen liegen im Bureau der Schlachthof -Verwaltung

zur Einsicht offen.
Wiesbaden , den 10. Februar 1915.

Die Schlachthof-Deputation.
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Oeffentlrche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs der Städtischen Verwaltungen vom

1,  April 1915 bis 81 . März 1916 an ca . 600 kg gebranntem
Kaffee und ca. 200 kgZichorien soll vergeben werden . Hierauf
bezügliche Angebote find schriftlich und in versiegeltem Umschläge
mit der Aufschrift : .

„Angebot auf Lieferung von Kaffee und Zichorien"
an die Adresie : „Städtisches Gaswerk , Wiesbaden , Mamzer
Straße 142 " bis zum 28 . Februar ds . Js . . mittags 12 Uhr,
einzureichen. Es können nur Wiesbadener Geschäfte berückfichtrgt

Die Lieferungsbedingungen , welche in dem Angebot ausdrück¬
lich anzuerkennen sind, können vormittags von 9—12 Uhr auf dem
Gaswerke , Mainzer Straße 142 , eingefehen werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1915.
Städtisches Gaswerk.

' Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Ansrüstungsgcgenständen

aus Holz (Lehrertische, Papierkasten upd Waschtische» für den Neu¬
bau der Volksschule an der Lahnstraße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Bormittaqsdienststunden im Verwaltungsgebäude Jriedrich-
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf ., soweit der Vorrat reicht,

^ ^ Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 157" versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , den 20 . Februar 1915 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen . „ „ , . _ , .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter . , „

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ber-
dingnngsformular eingereichten Angebote werde » beruckfichngt.

Zujchlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Februar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung des Anstrichs von 400 Schulbänke » für den

Neubau der Volksschule an der Lahnstraße soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
stratze 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort , soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. l -»8 " versehene
Angebote find spätestens bis

Samstag , den 20 . Februar 1915 , vormittags 10 1/2 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllte » Ber-
dingnnassormular eingereichten Angebote werden bcrückfichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Februar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände der Molkerei Dr . Köster und Rei¬

mund , Bleichstraße 42 hier , ist die Maul - und Klaueuseuche
ausgebrochen.

Stall - und Gehöftssperre ist polizeilich angeordnet worden.
Wiesbaden , den 13. Februar 1915.

Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 5. bis einschließlich 12. Februar
1915 bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldeten Fund¬

sachen:
Getnnden : 2 Reichskassenscheine, 3 Broschen, 1 Portemonnaie

mit Inhalt , 1 silberne Taschenuhr mit goldener Kette, 1 brauner
Pelzmuff , 2 silberne Damenuhren mit Ketten, 1 goldenes Glieder¬
armband.

Zugelaufen : 3 Hunde.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 19 und Samstag , den 20. Februar 1915,

findet von vormittags 9 Uhr bis zum •Eintritt der Dunkelheit
nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen gesperrt:
Platter Straße , Jdsteinerweg , Rundfahrweg und ale Wege,

die von diesen Straßen nach dem Rabengrund abwetchm und i»
den Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem:.
Betreten des Schießgeländes gewarnt.

Wiesbaden , den 7. Februar 1915.
Garnisouk »mma « d».

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während den Wintermonaten —

Oktober bis März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 16. September 1914.

Städt . Akziseamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Anzeige über die Mchlbestände . Der Magistrat läßt noch¬
mals auf die Bekanntmachung vom 8. Februar ds . Js . Hinweisen,
nach der die Händler , Bäcker und Konditoren zur Abwendung der
angedrohten Strafe verpflichtet find , denl Magistrat an jedem 1. ,
10 . und 20. eines Monats über die eingetretenen Veränderungen
ihrer Mehlbestände Anzeige zu erstatten . — Für die Erstattung
dieser Anzeige ist vom Magistrat gemäß der bestehenden Vor¬
schriften die Benutzung eines einheitlichen Formulars vorgeschrieben,
welches den Anzeigepflichtigen in diesen Tagen zugestellt wird , oder
— soweit dieses nicht geschieht — auf Zimmer 42 des Rathauses
in Empfang genommen werden kann.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnd Hansbedarssartikel in Wiesbaden am 13. Februar 1915.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
tauf dem Fruchtmarkt fiehe Sonderbericht ).

fnnfpr  100 kgET  ivo kg
Neues Hm (Juni , Juli , August ) . 100 kg
Richtstroh . ™0kg
Krummstroh . . Kg

Butter , Eier , Käse und Milch.
1kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

Eßbutter , Süßrahmbutter
Eßbutter , Landbutter .
Kochbutter.
Trinkeier.
Frische Eier I Sorte .

Kalk-, Kühlhaus - und kleine Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Vollmilch

Kartoffeln und Zwiebel « .
Eßkartoffeln , deutsche. .
Eßkartoffeln . deutsche
Nme Kartoffeln . . -
Neue Kartoffeln . . .
Eßkartoffeln aus Malta
Eßkartoffeln aus Italien
Zwiebeln.

1 St.
1 St.
1 Liter

Gemüse.
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut.
Wirsing . . .
Rosenkohl
Grünkohl (Winterkohl ) . . . .
Römischkohl.
Kleine gelbe Rüben (Karotten ) .
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel.
Rote Rüben . . •
Weiße Rüben . . . . . .
Kohlrabi .
Erdkohlrabi.
Spinat.
Blumenkohl (hiesiger) . . . .
Blumenkohl (ausländischer ) . -
Grüne dicke Bohnen . . . .
Grüne Stangenbohnen . . - .
Grüne Buschbohnen.
Grüne Erbsen ohne Schale . .
Grüne Erbsen mit Schale . . .
Spargel . - - - -
Suppenspargel.
Meerrettich.
Sellerie.
Kopfsalat.
Endiviensalat.
Lattich -Salat
Feldsalat.
Feldgurken (Salat - u . Einmachg .)
Treibgurken (Salatgurken ) . . .
Einmachgurken.
Kürbis.
Tomaten.
Rhabarber . - - -
Treibrettich.
Radieschen.
Rettich . . , .

Obst.
Eßäpfel , deutsche . .

„ ausländische
Kochäpsel, deutsche .

„ ausländische
Eßbirnen . . . .
Kochbirnen . . . .
Zwetschen . . . .
Pflaumen . . . .

100 kg
1 kg

100 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1kg'
1 kg
1 kg
1 Gbd.
1kg
1 kg
1kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.

100 St.
1 kg
lkg
1 kg

24 .00
11.00

7.00
6.00

3,40
3,20
3,00
0,14
0,13
0,12
0,10
0,06
0,05
0,24

8,00
0,08

24 .00
12.00

7,00
6,50

3,40
3,20
3,00
0,15
0,13
0,12
0,10
0,08
0,06
0,24

8,00
0,09

0,24 0,34

1
1
1 St.

1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

0,15
0,20
0,20
0,05
0,50
0,30
0,30
0,06
0,16
0,50
0,16
0,14
0,04
0,10
0,40

0,40
0,24
0,40
0,25
0,60
0,40
0,30
0,06
0,20
0,60
0,20
0,20
0,04
0,20
0,70

0,20 0,40

0,15
0,10

0,12

0,50

0,20
0,20

0,12

1,00

0,40
1,60
0,24

0,80
0,24

0,60
1,60
0,40

1,00
0,40

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen . . . .
Süße Herzkirschen . . .
Saure Kirschen . . .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Weintrauben , deutsche .

„ ausländische
Stachelbeeren ' . . . .
Johannisbeeren . . . .timbeeren.eidelbeeren . . . . .
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .
Brombeeren.
Quitten . .
Zitronen.
Apfelsinen.
Bananen.
Melonen.
Ananas.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.

Fische.
Hering , gesalzen.
Hering , grün.
Seeweißlinge (Merlans ) . . .
Schellfisch . .
Bratschellfisch . . . . . .
Kabeljau , ganz.
Kabeljau , im Ausschnitt . .teilbutt,ganz.eilbutt , tm Ausschnitt . . .
Steinbutt , ganz . . . . .
Steinbutt , im Ausschnitt . .
Scholle.
Seezunge , große.
Seezunge , kleine.
Rotzunge (Limandes ) . . . -
Stockfisch.
Aal . lebend.
Hecht, lebend.
Karpfen , lebend.
Schleien , lebend.
Barsche, lebend .
Backfische, lebend.
Seehecht, ganz.
Seehecht, im Ausschnitt . . .
Zander , allgemeiner . . . .
Zander , Rheinzander . . . .
Blaufelchen.
Lachsforellen . . . . . .
Bachforellen , lebend . . . .
Salm , frisch, ganz . . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt .
Salm , gefroren , ganz . . .
Salm , gefroren , im Ausschnitt
Krebse, lebend.
Hummer , lebend.

Geflügel und Wild.

Truthahn (ca. 3 kg ) .
Truthuhn (ca. 3 /̂z kg)
Enten , junge . .
Enten , Herbstenten
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn . . .
Perlhuhn . . -
Kapaune . . -
Taube . . . .
Feldhuhn , alt .
Feldhuhn , jung .
Haselhuhn . . .
Birkwild . . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
lkg
1 Liter
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg

1 St.
lkg
1kg
1kg
lkg
1kg
1kg
1kg
1kg
1 kg
1 kg
1kg
lkg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
lkg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
lkg
lkg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1kg
1 kglkg

1 kg
1 St.
1 St.
1 St.

2,00 5,00

0,05
0,05
0,15

0,50
1,30
1,50

0,08
0,12
0,15

0,80
1,30
1,80

0,12 0,16

Warenart und -menge
Häufigster

Breis
in Mark

von bis

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente .
Schnepfe .
Hase . .
Rehrücken.
Rehkeule .
Rehvorderblatt
Hirschrückenfirschkeuleirschvorderblatt
Wildragout . .

von
mittl.

Gewicht

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg

8,50
8,00
2,80

10,00
7.00
1,80
2,80
2,80
2.00
1.0"

0,70
1,20
0,60
0,80
1,20
2,40
2,80
2,40
4,50
1,20
3,60
4,00
2,40
0,80
3,20
2,80
2.40
8.40

2,00
3,00
3.00
3,60
8.00

2,40
3,00

1,00
1,60
0,60
1,20
1,60
2,40
3,20
3.50
5.00
1,60
4.00
4.50
2,80
0,80
3,20
2,80
2,80
3,60

2,40
3,20
8,00
3,60
9.00

2,40
8.00

6,50 6,50

St.
St.

St.
St.
St.

1 St.
ISt.
ISt.
ISt.

9.00
7.00
4,50
4,50
1,90
3.00

3,00
3,00
1,30

12,00
9.00
4,50
4.50
2.00
3.50

3,50
3,50
1,35

Fleischwareu.
Die übrigen Fleischpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht.

Gek. Schinken i. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrfleisch . 1 kg
Solperfleisch . 1 kg
Nierenfett . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . 1 kg
Leberwurst . . . . . . . . 1 kg
Leberwurst , bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausmacher . . . . 1 kg
Roßfleisch . lkg

Hülsensrüchte und Mehl im Großbezug.
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speisebohnen , Weiße . . . . 100 kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl Nr . 0, alte Bestände 100 kg
Weizenmehl , 80 «/giges , mit

30 °/0 Roggenmehl . . . 100 kg
Roggenmehl , durchgemahlen . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , gemischtes Brot aus i j j_

Roggen - und Weizenmehl und ! . ofk
10 o/o Kartoffelmehl . . . . !

Weißbrot . 1 kg
Weißbrot . 1 Laib
Semmel (Brödchen) gleiche Mehl¬

mischung wie bei Schwarzbrot 1 kg

Kolonialwaren.
Weizenmehl z. Speisebereitung Nr . 0 1 kg
m « i kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

4M
2,60
2.40
1.40
2,20
2,20
2,00
1,40
2,00
1,40
2,00
1,00

92.00
86.00

115,00
53.00

45.00
42.00

0,40
0 56

Roggenmehl z. Speisebereitung Nr . 0
Erbsen , gelbe, z. Kochen, ungeschält
Speiscbohnen , weiße
Linsen . - -
Fadennudeln .
Weizengrieß .
Gerstengraupen
Hirse . . . .
Reis . . . .
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haserflocken
Gemischtes Backobst
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter . .
Speisesalz.
Schweineschmalz, ausländisches

kg
kg
kg

iS
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Heiz- und Beleucht» »gsstosfc.
Steinkohlen (Hausbrand ) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100 St.
Petroleum . 1 Ltter

0,60
0,50
1,10
1,00
1,30
1,00
0,64
0,76

0,90
0,90
0,70
0,70
1,30
3,20
0,54
0,20
2 .40

1,60
1,20
1,20

3,50'
3,00
2,80

12,00
8,00
2,00
2,80
2,80-
2,00
1,00

4.80
2,60
2,40
1,6»
2,20
2,20
2,00
1,60
2,20
1,60
2,20
1,00

100,00-
90.00

115,00
53.00

45.00
42.00

0,54
0,60"

0,84,

0,60
0,50
1,20
1,10
1,30
1,20
0,80
0,80

1,00
0,90
0,80
0,80
1,60
3,20
0,56
0,22
2,40.

1,60
1,25
1,25

Statistisches Amt.

Druck von Carl Ritter,  G . m.b. H., Wiesbaden. Verlag der S t a dt y e r w a 11 un g.
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